
 

Krafttiere und Archetypen 
Warum Archetypen weit über das Thema Krafttiere hinausgehen 

Das Thema Archetypen geht weit über das Thema Krafttiere hinaus. 

Krafttiere sind eine Form, eine Ausdrucksebene, über die wir archetypische Energie wahrnehmen 
können. Sie sind bildhaft, greifbar und oft sehr unmittelbar spürbar. Doch Archetypen selbst sind 
größer. Tiefer. Grundlegender. 

Sie sind keine Bilder – sie sind Strukturen. 

Ein Archetyp wirkt unabhängig davon, ob du ihn kennst oder benennst. Er prägt, wie du 
Beziehungen gestaltest, wie du mit Herausforderungen umgehst, wie du Entscheidungen triffst 
und wie du dich selbst wahrnimmst. 

Das Krafttier ist dabei oft wie ein Zugang. Ein Tor. 

Es hilft dir, eine bestimmte Qualität zu fühlen, zu sehen oder überhaupt erst wahrzunehmen. Doch 
es bleibt eine Form der Darstellung. 

Der Archetyp selbst existiert auch ohne dieses Bild. 

Er zeigt sich in deinem Verhalten, in deinen Mustern und in deinen inneren Dynamiken. 

Deshalb reicht es oft nicht aus, nur auf Krafttiere zu schauen. 

Wenn du ausschließlich auf dieser Ebene bleibst, kann es passieren, dass du dich eher an Bildern 
orientierst, statt die eigentliche Bewegung in dir zu erkennen. 

Archetypenarbeit geht tiefer. 



Sie fragt nicht nur: Welches Tier begleitet dich? 
Sondern: Welche Struktur wirkt in dir? 
Welche Rolle nimmst du immer wieder ein? 
Welche Dynamik wiederholt sich? 
Und vor allem: Ist das die Kraft dieses Archetyps – oder seine Schattenseite? 

Prägungen, Glaubenssätze und Erfahrungen formen, wie ein Archetyp gelebt wird. 

Tierische Archetypen können dabei helfen, wieder näher an die ursprüngliche Energie zu 
kommen. Sie holen dich aus der gedanklichen Ebene heraus und bringen dich ins direkte Erleben. 

Doch die eigentliche Integration passiert dort, wo du beides verbindest. 

Du erkennst die Struktur in dir. 
Und du spürst gleichzeitig ihre ursprüngliche Kraft. 

Dann wird aus einem Bild eine Erfahrung. 
Und aus einer Idee eine Veränderung. 

Archetypen sind also kein spirituelles Konzept, das man „hat“. 
Sie sind ein lebendiger Teil deines inneren Systems. 

Vielleicht hast du bisher eher über Krafttiere Zugang gefunden. 
Dann war genau das dein Einstieg. 

Und vielleicht ist jetzt der Moment, eine Ebene tiefer zu gehen – von der Form zur Struktur, vom 
Bild zur Bewegung, vom Außen zurück zu dir. 

Die kurze Antwort wäre: 
Krafttiere sind ein Zugang zum Archetypen – und manchmal zeigt sich ein Archetyp auch über 
ein Tier. 

Am Anfang ist das Krafttier das Portal zum Archetypen. 
Später wird der Archetyp selbst zum Ursprung, aus dem sich das Tier zeigt. 

Und irgendwann wird beides weniger wichtig. 
Weil du nicht mehr über Bilder oder Konzepte gehst, sondern direkt in der Energie bist. 

Dann brauchst du kein Tor mehr. 

Die eigentliche Frage ist nicht, was zuerst da ist. 
Sondern wo du gerade stehst. 

Brauchst du noch ein Bild, um etwas zu fühlen oder zu verstehen, dann ist das Krafttier dein 
Zugang. 
Spürst du die Qualität bereits klar in dir, dann wirkt der Archetyp direkt. 

Muss man Krafttiere und Archetypen also trennen? 

Du musst es nicht trennen – aber es bewusst unterscheiden zu können, macht einen großen 
Unterschied. 



Wenn du erkennst: 
Das ist ein Archetyp in mir, der gerade aktiv ist, dann übernimmst du Verantwortung. 

Wenn du erkennst: 
Das ist ein Krafttier, das mir begegnet, dann öffnest du dich für Führung und Impulse. 

Der Archetyp zeigt dir: 
Das bist du – in einer bestimmten Ausprägung. 

Das Krafttier zeigt dir: 
Schau hier hin. Hier liegt eine Energie, die wichtig für dich ist. 

Die eigentliche Reife entsteht dort, wo du Spüren und Verstehen miteinander verbindest. 

Dann wird aus einem Bild Klarheit. 
Und aus Klarheit wieder ein tiefes Gefühl. 

Nicht entweder oder – 
sondern ein bewusstes Sowohl-als-auch. 

Eure Tanja – Seelenmagie Deine Wegbegleitung ❤ 😘 💫  



Seelenmagie – Deine Wegbegleitung 
Vom Bild zur Struktur. Von der Struktur zur Essenz. 
Spüren und Verstehen dürfen Hand in Hand gehen. 
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